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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Kraft-
stoffhochdruckpumpe mit einem RollenstéRel. Der Rol-
lenstoRel tragt an einem freien Ende eine Rolle, die mit
einer Nocke einer Welle zusammenwirkt.

[0002] Ein RollenstéRel findet z. B. bei einer Kraftstoff-
hochdruckpumpe Einsatz, die Gber den RollenstéRel ei-
nen Kolben antreibt, der den Kolben der Kraftstoffhoch-
druckpumpe bewegt. Bei der Kraftstoffhochdruckpumpe
wird eine Rotationsbewegung einer Nocke einer Welle
in eine Linearbewegung zur Druckerzeugung umgewan-
delt.

[0003] Kraftstoffhochdruckpumpen finden beispiels-
weise bei der Common-Rail-Einspritzung Verwendung.
Bei solchen beispielhaften Einspritzsystemen fir Ver-
brennungsmotoren bringen die Kraftstoffhochdruckpum-
pen den Kraftstoff auf ein hohes Druckniveau. Der unter
Druck stehende Kraftstoff flllt ein Rohrleitungssystem,
das bei Motorbetrieb stdndig unter Druck steht. Der mit
der Kraftstoffhochdruckpumpe erzeugte Druck liegt bei
der Verwendung von Diesel als Kraftstoff zwischen 1600
bar und 3000 bar und bei der Verwendung von Benzin
als Kraftstoff zwischen 200 bar und 300 bar. Héhere bzw.
tiefere Werte lassen sich meist auf die Randbedingungen
zurlckfihren, wie z.B. der Motor ist zu kalt oder zu warm,
der Motor wird in Unterlast oder Leerlauf betrieben, der
Einspritzer ist stark verschmutzt oder das Einspritzvolu-
men ist mit den Werten des Einspritz-Steuergerats nicht
kompatibel.

[0004] Das kraftiibertragende Element ist Uiblicherwei-
se eine Rolle, die auf einer Welle mit einer definierten
Nockenkontur lauft. Die Rolle ist in einem RollenstoRel
radial gelagert, welcher die Kraft auf den Kolben der
Kraftstoffhochdruckpumpe Ubertragt. Aufgrund unver-
meidbarer geometrischer Abweichungen, werden im Be-
trieb zusatzlich axiale Krafte auf die Rolle Ubertragen,
die konstruktiv aufgefangen werden missen.

[0005] Die deutsche Offenlegungsschrift DE 10 2012
221 604 A1 offenbart einen RollenstéRel fir eine Kraft-
stoffhochdruckpumpe. Der RollenstdRel weist ein hiil-
senfdrmig ausgebildetes erstes StoRelteil auf, Uber das
der RollenstéRel in einer Aufnahme gefiihrt ist. Der Rol-
lenstolRel weist auRerdem ein in das erste StoRelteil ein-
gesetztes zweites StéRelteil auf, in dem eine Rolle dreh-
bar gelagert ist, Uber die sich der Rollenst6éR3el an einer
Antriebseinrichtung abstlitzt.

[0006] Die deutsche Offenlegungsschrift DE 10 2010
026 326 A1 offenbart einen RollenstoRel fir eine Kraft-
stoffhochdruckpumpe einer Brennkraftmaschine. Ein
Briickenstlick an der Antriebsseite des RollenstdRels be-
sitzt eine schalenartige Aufnahme mit einer darin gela-
gerten Nockenanlaufrolle. Zwischen dem Innenmantel
des RollenstéRels und der Stirnseite der Nockenanlauf-
rolle ist ein separater Kontaktkdrper vorgesehen. Dieser
Kontaktkorper dient zu einem unmittelbaren lateralen
Anlauf der Stirn der Nockenanlaufrolle. Firr den Fall, dass
der Kontaktkorper als Kugel ausgebildet ist, besteht die-
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ser aus gehartetem Stahl oder aus Keramik.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Kraftstoffhochdruckpumpe mit einem RollenstéRel zu
schaffen, wobei der RollenstoRel einen einfachen Auf-
bau besitzt, in der Herstellung kostengunstig ist und zu-
dem eine mechanische Stabilitat besitzt, die den Belas-
tungen des RollenstéRels bei einer Kraftstoffhochdruck-
pumpe standhalt.

[0008] Die obige Aufgabe wird durch eine Kraftstoff-
hochdruckpumpe mit einem Rollenstof3el geldst, die die
Merkmale des Anspruchs 1 umfasst.

[0009] Der RollenstdfRel der Kraftstoffhochdruckpum-
pe trégt an einem freien Ende ein Bauteil das eine Rolle
haltert. Das Bauteil ist an einer AuRenwand des Rollen-
stoRels mittels eines ersten Schenkels, eines zweiten
Schenkels und einer am Rollenstéf3el zumindest teilwei-
se umlaufenden Lasche gehaltert. Der erste Schenkel,
der zweite Schenkel und die umlaufende Lasche sind
dabei derart ausgebildet, dass sie einen AulRenumfang
der AuRenwand des RollenstdRels nicht iberragen. Ein
Blgel, der den ersten Schenkel und den zweiten Schen-
kel miteinander verbindet, hat eine Aussparung ausge-
formt, durch die hindurch die Rolle mit der Nocke der
Welle in Wirkkontakt ist.

[0010] Der Vorteil der erfindungsgeméafRen Kraftstoff-
hochdruckpumpe mit dem RollenstofRel ist, dass ein ein-
ziges Bauteil auRen am RollenstdRel befestigt wird, das
gleichzeitig am freien Ende des Rollenst6éRels die Rolle
drehbar haltert. Die Anbringung des Bauteils an der Au-
Renwand des RollenstdfRels vereinfacht die Montage der
Kraftstoffhochdruckpumpe erheblich.

[0011] Der RollenstéRel hatin der AuRenwand vorteil-
haft zwei in Richtung seiner Achse verlaufende Nuten
ausgebildet, die zur Aufnahme des ersten Schenkels
bzw. des zweiten Schenkels des einzigen Bauteils die-
nen. Die in Richtung seiner Achse verlaufenden Nuten
haben vorzugsweise eine Tiefe, die gleich oder gréRer
ist, als eine Dicke des ersten Schenkels bzw. des zweiten
Schenkels. Zur Befestigung des Bauteils hat der Rollen-
stoRel bevorzugt ferner eine zumindest teilweise tber
seinen Umfang verlaufende Umfangsnut ausgebildet,
die die beiden in Richtung der Achse des RollenstdRels
verlaufenden Nuten verbindet. Die Lasche ist bei dem
am RollenstdRel befestigten Bauteil vorteilhaftin der Um-
fangsnut aufgenommen. Die Lasche verbindet dabei vor-
zugsweise den ersten Schenkel mit dem zweiten Schen-
kel. Die Umfangsnut hat bevorzugt eine Tiefe ausgebil-
det, die gleich oder gréRer ist, als eine Dicke der Lasche.
[0012] Ein weiterer Vorteil des Bauteils, das die Rolle
haltert, ist, dass die beiden Schenkel und die Lasche eine
Dicke haben, die gleich oder kleiner ist als die Tiefe der
axialen Nuten bzw. der Umfangsnut. Bei dem am Rol-
lenstoRel montierten Bauteil ergeben sich somit vorteil-
haft keine Elemente, die die Hubbewegung des Rollen-
stoRels stéren.

[0013] Der erste Schenkel und der zweite Schenkel
haben vorteilhaft jeweils eine Anlaufflache fiir die Rolle
derart eingepragt, dass die Anlaufflachen beidseits der
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Aussparung in diese teilweise hineinragen. Hinzu
kommt, dass die Aussparung im Biigel vorzugsweise
durch zwei Stege begrenzt ist, die den ersten Schenkel
mit dem zweiten Schenkel verbinden.

[0014] DerVorteilder Anordnung der Anlaufflachen ist,
dass die durch die Anlaufflachen drehbar gehalterte Rol-
le durch die Aussparung hindurch greifen kann. Die zwei
Stege, die den ersten Schenkel mit dem zweiten Schen-
kel verbinden, sorgen wahrend des Betriebs der Kraft-
stoffhochdruckpumpe vorzugsweise fiir eine Stabilitat
des Bauteils in axialer Richtung der Rolle.

[0015] Das Bauteil ist bevorzugt flachig und besteht
aus dem ersten Schenkel und dem zweiten Schenkel,
die beide Uber einen Bligel miteinander verbunden sind.
DerBugel hat vorteilhaft die Aussparung ausgeformt. Der
erste Schenkel tragt bevorzugt die Lasche und der zweite
Schenkel hat vorteilhaft eine Aussparung ausgestanzt,
in die die Lasche aufgenommen werden kann. Hierzu
hat die Lasche an einem freien Ende bevorzugt eine
Form ausgebildet, die komplementar zu einer Form der
Aussparung ist.

[0016] Das Bauteil ist vorteilhaft als flachiges Stanzteil
ausgebildet und hat eine Biegelinie zwischen dem ersten
Schenkel und dem Buigel und eine Biegelinie zwischen
dem Blgel und dem zweiten Schenkel ausgebildet. Fer-
ner hat das flachige Stanzteil bevorzugt eine Biegestelle
am Ubergang vom ersten Schenkel zur Lasche ausge-
bildet. Der Vorteil des flachigen Stanzteils ist, dass in
einem Arbeitsgang (Stanzvorgang) alle Elemente fir die
Lagerung der Rolle und der Halterung des Bauteils am
RollenstéRel ausgebildet werden.

[0017] Die Rolle kann somit direkt im am RollenstoRel
montierten Bauteil gelagert werden, ohne dass ein zu-
satzliches Teil eingepresst werden muss. Dies wirkt sich
positiv auf die gesamte Toleranzkette aus. Ferner bietet
die L6sung einen Vorteil, dass bei dem montierten Bau-
teil die die Aussparung begrenzenden Stege eine radiale
Sicherung der Rolle bereitstellen. Hinzu kommt, dass die
Befestigung der Rolle am RollenstéRel mit dem Stanzteil,
das zu dem Bauteil gebogen wird, eine ebenfalls als sehr
wirtschaftlich anzusehende Methode gegeben ist.
[0018] Der erste Schenkel und der zweite Schenkel
haben in unmittelbarer Nahe zur Aussparung vorteilhaft
jeweils eine Einpragung fir die Anlauffliche der Rolle
ausgebildet. Wie bereits oben erwahnt, ist die Ausspa-
rung im Blgel bevorzugt durch zwei Stege begrenzt, die
die Anlaufflache fiir die erste Rolle im ersten Schenkel
mit der Anlaufflache fir die Rolle im zweiten Schenkel
miteinander verbinden. Somit ist die Rolle in Richtung
der Achse der Rolle fixiert, was der gesamten Kraftstoff-
hockdruckpumpe im Betrieb eine vorteilhafte mechani-
sche Stabilitat verleiht.

[0019] GemalR einer Auffiihrungsform hat der erste
Schenkel des Bauteils zur Befestigung am RollenstoRel
die Lasche mit einem ausgeformten Haken ausgebildet.
Der Haken greift dann bei der Befestigung des Bauteils
am RollenstélRel vorzugsweise in eine entsprechend
komplementare hakenférmige Aussparung am zweiten
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Schenkel ein. Die Fixierung des Hakens in der hakenfor-
mige Aussparung kann durch Laserschweil3en oder ein
anderes alternatives Verfahren, wie z.B. Kleben oder Lo-
ten, erfolgen.

[0020] Das erfindungsgemale Verfahren zur Montage
eines RollenstoRels zeichnet sich dadurch aus, dass zu-
nachst ein flachiges Stanzteil aus einem Blech ausge-
stanzt wird. Das Stanzteil besitzt einen ersten Schenkel
und einen zweiten Schenkel, die beide Uber einen Bugel
verbunden sind. In dem Buigel ist eine Aussparung zur
Aufnahme einer Rolle ausgebildet. Am ersten Schenkel
ist eine Lasche mit z.B. einem ausgeformten Haken vor-
gesehen. Am zweiten Schenkel wird entsprechend eine
komplementare hakenférmige Aussparung ausgeformt.
In das Stanzteil werden mittels einer Einpragung zwei
Anlaufflachen fir die Rolle gepragt. Die Anlaufflachen
sind in unmittelbarer Nahe zur Aussparung fir die Rolle
ausgebildet bzw. greifen zum Teil in die Aussparung ein.
[0021] Der Vorteil ist, dass das Stanzteil derart herge-
stellt ist, dass es ohne weitere zusatzliche und anzubrin-
gende Elemente fur die Montage am RollenstdRel ver-
wendet werden kann. Hierzu werden der erste und der
zweite Schenkel entlang der vorgesehenen Biegelinien
in einem Winkel von 70° bis 100° (je nach Ausgestaltung
des RollenstéRels) zum Biligel gebogen. Bei einer Bie-
gung entlang der Biegelinien um genau 90° sind der erste
und der zweite Schenkel parallel. Die Rolle wird derart
durch die Anlaufflachen gehalten, dass diese durch die
Aussparung im Bligel hindurch greift. Der erste Schenkel
und der zweite Schenkel werden in jeweils in eine in Rich-
tung der Achse des RollenstéRels verlaufende Nuten ein-
gesetzt. Die Nuten sind in einer Aulenwand des Rollen-
stoRels ausgebildet. Letztendlich wird die Lasche des
ersten Schenkels derart in eine Umfangsnut an der Au-
Renwand des RollenstéRels gebogen, so dass der Haken
der Lasche des ersten Schenkels in eine hakenférmige
Aussparung des zweiten Schenkels eingreift.

[0022] Miteinerzusatzlichen Fixierung werden der Ha-
ken der Lasche des ersten Schenkels mit der hakenfor-
migen Aussparung des zweiten Schenkels verbunden.
Ebenso kann das gesamte Bauteil am RollenstoRelfixiert
werden, um eine rdumlich konstante Position des Bau-
teils am RollenstéRel wahrend des Betriebs der Kraft-
stoffhochdruckpumpe zu gewahrleisten.

[0023] Im Folgenden sollen Ausfiihrungsbeispiele die
Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefligten Fi-
guren naher erlautern. Die GroRRenverhaltnisse in den
Figuren entsprechen nichtimmer den realen GréRenver-
héltnissen, da einige Formen vereinfacht und andere
Formen zur besseren Veranschaulichung vergrofert im
Verhaltnis zu anderen Elementen dargestellt sind. Dabei
zeigen:

Figur 1 eine Kraftstoffhochdruckpumpe des Standes
der Technik;
Figur 2  eine Seitenansicht eines freien Endes eines

RollenstoRels, der zur Aufnahme eines Bau-
teils mit der Rolle entsprechend ausgebildet
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ist;

eine Querschnittsansicht durch das freie En-
de des RollenstoRels;

eine Draufsicht auf ein flachiges Stanzteil, aus
dem das Bauteil zur Aufnahme der Rolle und
Befestigung derselben am Rollenstéliel ge-
formt wird;

eine Seitenansicht des flachige Stanzteils;
und

eine Seitenansicht des RollenstoRels mit ei-
nem daran befestigten einzigen Bauteil, das
die Rolle tragt, welche mit einer Nocke zusam-
menwirkt.

Figur 3

Figur 4

Figur 5

Figur 6

[0024] Fir gleiche oder gleich wirkende Elemente der
Erfindung werden identische Bezugszeichen verwendet.
Die dargestellten Ausfiihrungsformen stellen lediglich
Beispiele dar, wie ein Rollenstolel sowie ein Verfahren
zur Montage eine RollenstdRels ausgestaltet sein kon-
nen und stellen somit keine abschlieRende Begrenzung
der Erfindung dar.

[0025] Figur1 zeigt eine eine Kraftstoffhochdruckpum-
pe 100 gemaR dem Stand der Technik. Ein RollenstoRel
1 tragt an einem freien Ende 4 eine Rolle 2, die mit einer
Nocke 6 einer Nockenwelle 7 zusammenwirkt. Die Nocke
6 ist dabei derart gestaltet, dass eine Drehbewegung der
Nockenwelle 7 in eine Hubbewegung H des Rollensto-
Rels 1 umgesetzt wird. Der RollenstdRel 1 ist in einem
Zylinder 3 gefiihrt. Aufgrund der Hubbewegung H des
RollenstéRels 1 wird ein Kraftstoff im Zylinder 3 verdich-
tet.

[0026] Figur 2 zeigt den RollenstdRel 1, der zur Auf-
nahme eines Bauteils 10 (s. Fig. 4) an einem freien Ende
4 entsprechend ausgestaltet ist. Zur Aufnahme des Bau-
teils 10 hat der RollenstdRel 1 in seiner AuRenwand 24
jeweils zwei gegeniberliegende Nuten 20 ausgeformt.
Diese Nuten 20 verlaufen in Richtung der Achse A des
RollenstéRels 1. Zur Sicherung des Bauteils 10 am Rol-
lenstoéRel 1istzusatzlich zu den axial verlaufenden Nuten
20 eine Umfangsnut 22 in der AuBenwand 24 des Rol-
lenstolRels 1 ausgebildet. Diese Umfangsnut 22 verbin-
det jeweils die beiden axialen Nuten 20. Die Umfangsnut
22 hat eine Tiefe T2 ausgebildet, die gleich oder grofRer
istals eine Dicke D2 einer umlaufenden Lasche 15 (siehe
hierzu Fig. 5). Mit anderen Worten sind ein erster Schen-
kel 11, ein zweiter Schenkel 12 und die umlaufende La-
sche 15 des Bauteils 10 im zusammengebauten Zustand
derart an der Auflenwand 24 des RollenstéRels 1 ange-
ordnet, dass diese einen AuRenumfang 25 des Rollen-
stdRels 1 nicht Gberragen.

[0027] Figur 3 zeigt eine Querschnittsansicht durch
das freie Ende 4 des RollenstdRels 1. Gemal der hier
dargestellten Ausfiihrungsform hat der RollenstoRel 1
zwei in Richtung seiner in die Zeichnungsebene ragen-
den Achse A verlaufende und gegentiberliegende Nuten
20 ausgebildet. Die Nuten 20 dienen zur Aufnahme des
ersten Schenkels 11 bzw. des zweiten Schenkels 12 (sie-
he Figuren 4 und 6) des Bauteils 10. Die Nuten 20 haben
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eine Tiefe T1 ausgebildet, die gleich oder groRer ist, als
eine Dicke D1 des ersten Schenkels 11 bzw. des zweiten
Schenkels 12 (siehe Fig. 5).

[0028] Figur 4 zeigt eine Draufsicht auf ein Stanzteil
30, aus dem letztendlich das einzige Bauteil 10 durch
einen Biegevorgang hergestellt wird, um auch damit die
Rolle 2 (hier nicht dargestellt) am Rollensté3el 1 zu mon-
tieren bzw. zu fixieren. Das Stanzteil 30 wird aus einem
Blech ausgestanzt. Das Stanzteil 30 ist im Wesentlichen
rechteckig und durch ein Paar parallele lange Seiten 32
und durch ein Paar zu den parallelen langen Seiten 32
rechtwinklig angeordneten kurze Seiten 34 begrenzt. An
einer langen Seite 32 tragt der erste Schenkel 11 die
Lasche 15 und der zweite Schenkel 12 hat eine Ausspa-
rung 19 ausgestanzt. Das Stanzteil 30 besteht somit aus
dem ersten Schenkel 11 und dem zweiten Schenkel 12.
Diese beiden Schenkel 11, 12 sind Uber einen Bligel 13
miteinander verbunden. Im Biigel 13 ist eine Ausformung
14 ausgebildet. Die Ausformung 14 besitzt zwei Stege
17, die den ersten Schenkel 11 mitdem zweiten Schenkel
12 verbinden.

[0029] Das Stanzteil 30 hat ferner zwei Einpragungen
16E ausgebildet, die eine Anlaufflache 16 im ersten
Schenkel 11 und im zweiten Schenkel 12 fir die Rolle 2
des RollenstéRels 1 zur Verfligung stellen. Im Bereich
einer jeden Einpragung 16E ist das flachige Stanzteil 30
jeweils an den parallelen langen Seiten 32 mit einer Aus-
buchtung 36 versehen, die als Materialverstarkung zur
mechanischen Stabilisation beitragen. Bei dem fertigen
und gebogenen Bauteil 10 greift eine Rolle 2 (hier nicht
dargestellt) durch die Aussparung 14 hindurch und ist in
den beiden Anlaufflachen 16 gehaltert. Durch die Anlauf-
flachen 16 ist somit die Rolle 2 in Richtung einer Achse
R der Rolle 2 fixiert. Zur mechanischen Stabilitat beim
Betrieb in der Kraftstoffhochdruckpumpe 100 des Bau-
teils 10 tragen ebenfalls die beiden Stege 17 des Bligels
13 bei, wodurch auch die Rolle 2 in ihrer Achse R im
fertigen Bauteil 10 rAumlich fixiert ist.

[0030] Zum Biegen des fertigen Bauteils 10 sind in un-
mittelbarer Nahe der Anlauffliche 16 Biegelinien 26 vor-
gesehen, entlang derer der erste Schenkel 11 bzw. der
zweite Schenkel 12 unter einem Winkel (zwischen 70°
und 100°) zum Bugel 13 gebogen werden. GemaR der
hier dargestellten Ausfiihrungsform besitzt das flachige
Stanzteil 30 am ersten Schenkel 11 die Lasche 15 mit
einem Haken 18 am freien Ende 15E der Lasche 15 und
am zweiten Schenkel 12 eine hakenférmige Aussparung
19. Dieser Haken 18 ist derart ausgebildet, dass er bei
dem am RollenstdRel 1 montierten Bauteil 10 in die ha-
kenférmige Aussparung 19 des zweiten Schenkels 12
eingreift. Um den Eingriff des Hakens 18 in die haken-
férmige Aussparung 19 herzustellen, ist ebenfalls am
Ubergang vom ersten Schenkel 11 zur Lasche 15 im Be-
reich des Ansatzes am ersten Schenkel 11 eine weitere
Biegestelle 27 vorgesehen.

[0031] Figur5 zeigt eine Seitensicht des Stanzteils 30.
Der ersten Schenkel 11 bzw. der zweite Schenkel 12
haben eine Dicke D1. Ebenso hat die Lasche 15 eine
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Dicke D2. Fiir den Fall, dass das Stanzteil 30 aus einem
einheitlich ebenen Blechteil ausgestanzt wird, hat das
Stanzteil 30 eine einheitliche Dicke.

[0032] Figur 6 zeigt die Rolle 2, welche mittels dem
Bauteil 10 am RollenstdRel 1 befestigt ist. Der erste
Schenkel 11 bzw. der zweite Schenkel 12 des Bauteils
10 werden in die in Richtung der Achse A des Rollensto-
Rels 1 verlaufende Nut 20 eingesetzt und angedriickt.
Zu diesem Zeitpunkt ist die Rolle 2 bereits durch die An-
laufflachen 16 gehaltert. Bei der in Fig. 6 gezeigten Dar-
stellung ist lediglich der zweite Schenkel 12 zu sehen.
Die Rolle 2 greift durch die Aussparung 14 des Bauteils
10 hindurch und wirkt somit mit einer Nocke 6 einer Welle
7 zusammen. Wie bereits in der Beschreibung zu Fig. 1
erwahnt, befindet sich somit die Rolle 2 am freien Ende
4 des RollenstoRels 1. Die Anlaufflachen 16 des einzigen
Bauteils 10 sichern die Rolle 2 in Richtung der Achse R
der Rolle 2. Ebenso verbinden die beiden Stege 17 den
ersten Schenkel 11 und den zweiten Schenkel 12 und
tragen somit zu einer weiteren axialen Stabilitat der Rolle
2 bei. Die am ersten Schenkel 11 angebrachte Lasche
15 wird um den RollenstdRel 1 gebogen und befindet
sich dannin der Umfangsnut 22 des RollenstoRels 1. Der
Haken 18 der Lasche 15 greift dann in eine Aussparung
19 des zweiten Schenkels 12 ein. Somit ist das einzige
Bauteil 10, das die Rolle 2 tragt, an der AuRenwand 24
des RollenstéRels 1 gehaltert und gesichert. Zur weiteren
Sicherung bzw. Fixierung des Bauteils 10 an der Aul3en-
wand 24 des RollenstdRels 1 kann zuséatzlich eine Fixie-
rung hergestelltwerden. Diese Fixierung kann z. B. durch
Laserschweil3en, Kleben oder Léten hergestellt werden.
[0033] Wie aus der Darstellung der Fig. 6 ersichtlich,
haben die axial verlaufenden Nuten 20 und die Umfangs-
nut 22 eine derartige Tiefe T1 bzw. T2 (siehe Figuren 2
und 3) ausgebildet, dass diese gleich bzw. etwas gréRer
ist, als die Dicke D1 des ersten Schenkels 11 bzw. zwei-
ten Schenkels 12 des Stanzteils 30 und auch gleich bzw.
etwas grofer ist, als die Dicke D2 der Lasche 15. Dies
hat den Vorteil, dass das am Rollenstéf3el 1 angebrachte
Bauteil 10 nicht hervorsteht und somit die Hubbewegung
H des RollenstdRels 1 nicht behindert bzw. zu einer St6-
rung der Hubbewegung H des Rollenstdfels 1 fihrt.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 RollenstéRel
2 Rolle

3 Zylinder

4 freies Ende
6 Nocke

7 Welle
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10

11

12

13

14

15

15E

16

16E

17

18

19

20

22

24

25

26

27

30

32

34

36

100

D1

D2

T

T2

einziges Bauteil

erster Schenkel

zweiter Schenkel

Bugel

Aussparung

Lasche

Freies Ende der Lasche
Anlaufflache

Einpragung

Steg

Haken

hakenférmige Aussparung
Nut

Umfangsnut

Auflenwand
AuBenumfang

Biegelinie

Biegestelle

Stanzteil

lange Seite

kurze Seite

Ausbuchtung
Kraftstoffhochdruckpumpe
Achse

Dicke des ersten bzw. zweiten Schenkels
Dicke der Lasche

Achse der Rolle

Tiefe der axialen Nuten

Tiefe der Umfangsnut
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Kraftstoffhochdruckpumpe (100) mit einem Rollen-
stoRel (1), der an einem freien Ende (4) eine Rolle
(2) tragt, die im Betrieb steuerbar mit einer Nocke
(6) einer Welle (7) zusammenwirkt,

dadurch gekennzeichnet, dass

ein Bauteil (10) an einer AulRenwand (24) des Rol-
lenstoRels (1) mittels eines ersten Schenkels (11),
eines zweiten Schenkels (12) und einer am Rollen-
stoRel (1) zumindest teilweise umlaufenden Lasche
(15) derart gehaltert ist, dass der erste Schenkel
(11), der zweite Schenkel (12) und die umlaufende
Lasche (15) des Bauteils (10) einen AuRenumfang
(25) der Aulenwand (14) des RollenstdRels (1) nicht
Uberragen, und ein Blgel (13), der den ersten
Schenkel (11) und den zweiten Schenkel (12) mit-
einander verbindet, eine Aussparung (14) ausge-
formt hat, durch die hindurch die Rolle (2) mit der
Nocke (6) der Welle (7) in Wirkkontakt ist.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach Anspruch 1,
wobei der RollenstéRel (1) zwei in Richtung seiner
Achse (A) verlaufende Nuten (20) ausgebildet hat,
die zur Aufnahme des ersten Schenkels (11) bzw.
des zweiten Schenkels (12) des Bauteils (10) dienen
und wobei die Nuten (20) eine Tiefe (T1) ausgebildet
haben, die gleich oder gréRer ist, als eine Dicke (D1)
des ersten Schenkels (11) bzw. des zweiten Schen-
kels (12).

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach Anspruch 1
und 2, wobei der RollenstéRel (1) eine zumindest
teilweise Uber seinen Umfang verlaufende Umfangs-
nut (22) ausgebildet hat, die die beiden in Richtung
der Achse (A) des RollenstéRels (1) verlaufenden
Nuten (20) verbindet und die Lasche (15) aufnimmt,
die den ersten Schenkel (11) mit dem zweiten
Schenkel (12) verbindet, wobei die Umfangsnut (22)
eine Tiefe (T2) ausgebildet hat, die gleich oder gro-
Rer ist, als eine Dicke (D2) der Lasche (15).

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach den vorange-
henden Anspriichen, wobei der erste Schenkel (11)
und der zweite Schenkel (12) jeweils eine Anlauffla-
che (16) fur die Rolle (2) derart eingepragt haben,
dass die Anlaufflachen (16) beidseits der Ausspa-
rung (14) in diese teilweise hineinragen.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach den vorange-
henden Anspriichen, wobei die Aussparung (14) im
Bugel (13) durch zwei Stege (17) begrenzt ist, die
den ersten Schenkel (11) mit dem zweiten Schenkel
(12) verbinden.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach den vorange-
henden Anspriichen, wobei das Bauteil (10) ein fla-
chiges, durch ein Paar parallele lange Seiten (32)
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10.

1.

und durch ein Paar zu den parallelen langen Seiten
rechtwinklig angeordnete kurze Seiten (34) begrenz-
tes Stanzteil (30) ist, wobei der Biigel (13) den ersten
Schenkel (11) und den zweiten Schenkel (12) mit-
einander verbindet und an einer langen Seite (32)
der erste Schenkel (11) die Lasche (15) tragt und
der zweite Schenkel (12) eine Aussparung (19) aus-
gestanzt hat.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach Anspruch 6,
wobei die Lasche (15) an einem freien Ende (15E)
eine Form ausgebildet hat, die komplementar zu ei-
ner Form der Aussparung (19) ist.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach Anspruch 7,
wobei die Form am freien Ende (15E) der Lasche
(15) ein Haken (18) ist.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach den Anspri-
chen 6 bis 8, wobei das flachige Stanzteil (30) eine
Biegelinie (26) zwischen dem ersten Schenkel (11)
und dem Biigel (13) und eine Biegelinie (26) zwi-
schen dem Biigel (13) und dem zweiten Schenkel
(12) ausgebildet hat.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach den Anspri-
chen 6 bis 8, wobei das flachige Stanzteil (30) eine
Biegestelle (27) am Ubergang vom ersten Schenkel
(11) zur Lasche (15) ausgebildet hat.

Kraftstoffhochdruckpumpe (100) nach den Anspri-
chen 6 bis 10, wobei jede Einpragung (16E) firr eine
Anlaufflache (16) im ersten Schenkel (11) und im
zweiten Schenkel (12) des flachigen Stanzteils (30)
jeweils an den parallelen langen Seiten (32) eine
Ausbuchtung (36) als Materialverstarkung tragt.



EP 2 985 447 A1

100

Fig. 1

Stand der’“ﬁaﬁhﬂik



EP 2 985 447 A1

/
Am‘m’m i : MJ’
\_ /
Ww24
g \ T2
. A
| —r 1 C
| 22
I R
& ,,,J

Fig. 2



EP 2 985 447 A1

Fig. 3



EP 2 985 447 A1

L1, 1 ; _ ! | 11
) / | “ \
6l f m / “ f f 7 Gl
0 351
8l
b Bl .
z6 1z
f Bl \\
Lo\ l.LL
%k\xm,
N ) 7
ﬂﬂ R 4 _J
c€ e Cb )

10



EP 2 985 447 A1

[/w—24

P ——
- s

s

i

i

9

1

I
|
[
[
|
I

Fig. 6

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 985 447 A1

des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europiisches
European .
CD e ofee EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 15 17 3717

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

A

WO 2010/026463 Al (TOYOTA MOTOR CO LTD

[JP]) 11. Mirz 2010 (2010-03-11)

* Absdtze [0060], [0061]; Abbildungen
1-6,29 *

US 4 335 685 A (CLOUSE JERRY A)

22. Juni 1982 (1982-06-22)

* Abbildungen *

21. Juli 2005 (2005-07-21)

* Abbildungen *

DE 10 2004 002487 Al (BOSCH GMBH ROBERT
[DE]) 11. August 2005 (2005-08-11)

* Abbildungen 3,4 *

[JP]; YABUUCHI TAKEYUKI [JP]; USUI TAKASHI

DE 103 61 578 Al (BOSCH GMBH ROBERT [DE])

1,6,9-11 INV.

FO2M59/06
FO2M59/10
FO2M59/48
FO4B1/04

1,6-8

1,6

1

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO2M
FO4B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 9. Dezember 2015 Landriscina, V

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer HINtergrund e ettt e eae e

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 985 447 A1

ANHANG ZUM EUBOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 15 17 3717

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-12-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
WO 2010026463 Al 11-03-2010 AT 548543 T 15-03-2012
CN 102089500 A 08-06-2011
EP 2331794 Al 15-06-2011
JP 4930478 B2 16-05-2012
JP 2010059892 A 18-03-2010
KR 20110006728 A 20-01-2011
US 2011158835 Al 30-06-2011
WO 2010026463 Al 11-03-2010

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 2 985 447 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102012221604 A1 [0005]  DE 102010026326 A1 [0006]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

